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Q21.7Mittleres NiveauderOstseew

ifDas1111thN1Vean _ erOstsee wurde aus den Pegelbeohachhmgen

in Swiri%un&:bestmiiut,wääie seitdem Jähre 18°26 nut hesoüäerer Sorge-

fait1ägliéh—ämmaläes ' ‚' fiitßgs niid‘fAbends ängesteiltwerden. Bist

Nemeipegéfiffirt&!!!thenfiägärsehr genativerghchensihil, befindet Sichim

Hafen am Bollwerk, ganz nahe bei dem Statwn$punkt‚'11nfl ist auf dem Plan

‘ Bis:'fhigenileMachtder Einbachten won && Jahren 1826

bis1834 istMefifitä&&Köägtfi‘5eraßan-90pntahénditniinünen und

nachmefiatiii:hén Mittelnzüsäfimengestelit. Bei den*;ährhehenMitteln ist

dieAnzahl dei°Beöbaehtungenberücksmhhgietwerden.
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{Das mittlere Ni17eau der Ostsee findet demnach in Swin’emühde bei

einem “Pegelst'ande von" 3 Fufs_6 Zöll' :“ 0,5636 Toisen Statt, und dies ist

der Nilllprlffl:t tmf;welchen sich das ganze 'Nivelle‘ment bezieht

Die ne1mjtih1ig‘eri monatlichen‘ Mittel bieten die anifl'allen'iie Erschei-

nung dar, dafs das Niveaü der Ostsee111 der ersten Hälfte des Jahres um

3 Zoll niedriger ist alsin der zweiten Hälfte. Ähnliche Zu$ammenstellun-

gen derPegelbeobachtnngen welche in andern Häfen der Ostsee gemacht

L



82
IH- ‘ Q.? 21.3:Hiflle

ßßMdfi"@
lifié

werden, dürften daher in sofern von Interesse sein, als sieh vielleicht dar-

aus folgern liefse, ob dieser Erscheinung eine lokale, oder eine allgemeine

Ursache zmnGrqndehegt€ é „ fi , _

Das böchéte Oderwassez „die Fmbxahlm “dem Eisgaws also
in der ersten Halfte des Jdtre0 ;—Ilnter den Winduehtungea {in Swi—

nemir‘iné ‘sstider‘Westwind ' " ’ * ‘ wm«nm

webni=dierKüéte'ä‘tniit Eiékt@i

defi'iälgeüeüm'mäé’läfie'l‘

res gdi‘üg“’ér *nhi*iä definierten 3"’ ii

-‘ ;!E'äs‘ruahe liegender Gedanke wäre

   

   
   

  
    
  

  

demnwb, den obigen Niveau-Un-

tersebiedin der Airsdebmmg des Wassers durch die Temperatur zu suchen.

9 ‚ IInBerghaus Annalen 4. Bd. Seite 323 finden sich dielmlltempera-

turen von Swinemündefih‘ die Jahre1827 bis—1830, und daraus erhält man

in Verbindung mit: der obigen Tabelle folgende Zusammenstellung:

 

 

  

  

 

  
  

_; . |, ‚_ Mittlerer Pegelstand. Mittlere Lufttemperatur.

_s = ng- 1. J.... bis 1. Juli. 1. Juli bis ult. Dec. 1. Jan.bis 1. Juli. 1. Juli bis nlt. Dec. '

1827 3 ans 5,259 Zoll 3Enl'c 6,812 Mi + 53181 B. ' + 93923 B.

‘ 1828 3 _ ‘ 5,558 ' 3 , “8,798 ' + 5,260 + 9,135

„ 1829 3‘ ’ 4,153 3 7,688 + 3,227 + 8,865

1930 3 3,707 3 8,575 + 4,080— + 9,102

3’ 43672 3’ 7’‚968 + 43437 B. + 9°‚255 R. '?  

 

 

nur. 3,296 m; nur 12819 R.

Über die Temperaturenider Ostsee selbstisind uns keine zureichende

Beobachtungen bekannt, wir wollen daher annehmen dafs sie von denen der

Luft nicht sehr verschieden sind.. Das Wasser dehnt sich zwischen den

Temperatnren + 42437 B. und+ 92256 B. um 0,00031991 seines Volumens

ausi Nennen wir mm L die Länge einer Wassersäule in Felsen, welche

sich für den obigen Temperatur-Unterschied um 3,296 Zoll ausdebnt, so

wird der Werth von L zugleich die mittlere Tiefe der Ostsee geben müs-

sen, wenn unsere Voraussetzungen richtig sind. Die Inhalte zweier Cyfin- ‘

der von gleichen Durohmessern verhalten sich wie ihre Längen, wir haben
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daher: L:97239_.. 1: 0,00031991 und hieraus folgt L—... 859 Ful's. Die mitt-

lere Tiefe kann aber höchstens den dritten Theil dieses \Verthes betragen,

denn die gröfste Tiefe der Ostsee, zwischen Windau und der Südspitze von

Gothland beträgt nur 140 Faden oder 840 Preul's. Ful's. Will man demnach

das Phänomen durch den Unterschied der Wassertemperatur erklären, so

müßte man annehmen, dafs derselbe mindestens doppelt so grol's ist wie der

der Luft, welches nicht wahrscheinlich ist Es geht also hieraus hervor,

dafs noch andere Ursachen Theil an dieser Erscheinung haben/müssen.
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